
Abb. 110, 111, 112. Bogenlampen der AEG für direkte und indirekte Beleuchtung. 1907 bis 1908 

der das von oben her einfallende Licht nach auf­
wärts zu reflektieren hat: In einer Reihe form­
rchöner Variationen wird dieres Geltaltungsprinzip 
bald mehr vertikal gdchloITen, bald in flacher 
Schale horizontal (ich ambreitend abgewandelt, 
hier wundervoll das eigentliche Schweben des 
Lichü verkörpernd, das wie ein rchimmernder 
groller Falter oder ein Vogel mit amgebreiteten 
Fittichen im Luftraume Iteht. -- Gerade für die[e 
indirekten, diffuren Beleuchtungs- _ 
effekte gab Behrem eine Reihe 
intereITanter Anregungen, indem er 
etwa die elektrirche Lichtquelle 
hinter eine rings umlaufende Hohl­
kehle anordnet, rodall erlt die weiß 
geltrichene Decke desZimmen die 
Helligkeit in den Raum zurückwirft. 
Oder er bildete einen zierlich de li­
katen Kronleuchter aus vielen Ket­
ten elektril"cher Glaskügelchen von 
nur zwei Kerzen Lichtltärke, damit 
die anheimelnde Lichtltimmung 
erweckend, die wir auch am Weih­
nachtsbaum bewundern: Ein erltes 
Beirpiel hiervon iltin dem bei Keller 
und Reiner reit dem Frühjahr 1910 
ausgeIteIlten großen Empfangs­
zimmer zu rehen (Abb. 142). 

plaltirchen Form, von den grollen Marchinen, 
deren Silhouetten durch den Architekten Itraff 
zurammengerchloITen werden, angefangen bis zu 
dem mannigfaltigen Kleingerät der Ventilatoren, 
Luftfeuchter , elektrirchen KochkeITeln, Normal­
uhren u[w. Der Ventilator zerfällt, einerlei ob 
er mit einem renkrechten Ständer verrehen oder 
für die horizontal feite Anbringung am Zimmer­
plafond eingerichtet ilt, in zwei werentliche Teile: 

das kompakte Gehäure mit dem 
Antriebsmotor und den zwei oder 
vier dünnen HolzflügeIn des Wind­
rads. Die formale Geltaltung kann 
fich nur des erlteren bem~chtigen. 
Ein vor Behrem' Eingreifen ent­
Itandenes, älteres Luxusmodell der 
AEG mag wieder als Gegenbei rpiel 
dartun, in wie äußerlicher, «kunlt­
gewerblicher» \\leik diere ge­
wünrchteHöherbildungderZweck­
form zur Kunltform gerchehen 
konnte, dadurch daß einfach ein 
PHanzenmotiv im «Jugendltil» fries­
artigum Fuß und GehäuredesVen­
tilaton gelegt wurde. Behrem ent­
wickelt dagegen alle Form aus den 
mechanirchen Anregungen des 
Apparats relblt, lällt den . Fuß in 
einem glatten, kurvierten Profil Auch die andern körperlichen Er­

zeugniITe der AEG zeigen (ich in 
entrprechender Kondenfierung der 

Abb.113. aufll:eigen, zieht um da~ rundliche 
Standventilatol' der AEG. 1908 Gehäure eine Anzahl deutlich 
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